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Bücher

Stefan Karner u.a. Jakob Kellen berger

Der Kreml und die Wende 1989 Wo liegt die Schweiz
Innsbruck: Studien-Verlag, 2014, ISBN 978-3-7065-5413-8 Zürich: NZZ Libro, 2014, ISBN 978-3-03823-929-1

Über die interne Haltung
der Kreml-Führung unter Gor-
batschow kannte man bisher

nur Bruchstücke. Das jetzige
708 Seiten starke Buch ist die
erstmals publizierte Bestandes-

aufnähme, es stellt das Ergeb-
nis eines Kooperationsprojekts
der Harvard-Universität, wich-

tigen russischen Staatsstellen
und besonders des Archivs des

ZK der KPdSU dar. 99 äusserst

aufschlussreiche Dokumente
sowjetischen Ursprungs bewei-

sen in chronologischer Reihen-

folge das allmähliche Ende des

Sowjetkommunismus. Schon
1986, ein Jahr nach seinem

Machtantritt, erklärte Gor-
batschow «die Wirtschaft zur
wichtigsten Aufgabe der Poli-
tik». Manche wollen darin den

Beginn der Entmilitarisierung
im Denken Moskaus sehen.

Gezwungen durch die mise-
rable ökonomische Lage der
UdSSR plädierte Gorbatschow

bereits ein Jahr später für Ab-
rüstung und statt der bisheri-

gen Offensivdoktrin jetzt für
eine defensive Militärdoktrin.
Bei inneren Unruhen in Ost-

europa sollten keine Militär-
aktionen mehr erfolgen, ein

Eingreifen werde es nur noch
bei einer «Bedrohung von aus-

sen» geben. Nach ersten Un-
ruhen in der DDR musste ein

hoher Führer aus Ost-Berlin
auf seine Frage, wie weit die
Bereitschaft der UdSSR gehe,
der DDR in allen Notfällen zu
helfen, dann folgerichtig von
einem ZK-Mitglied der KPdSU
hören, es «würde sich niemand
finden, der ein militärisches
Machtwort befürworten wür-
de.» Der Fall der Berliner Mau-
er war dann der «Todesstoss

für die DDR», der Zusammen-
bruch des Sowjetblocks nicht
mehr aufzuhalten.

Mit der Anspielung auf die

geografische Lage der Schweiz

hinterfragt Kellenberger die

allgegenwärtige Frage des EU-
Beitritts und der Beziehung
Schweiz—EU. Er geht von einer

anfänglich positiven Einstel-
lung zur EU-Mitgliedschaft
aus und beruft sich dabei auf
verschiedene Umfragen in der

Bevölkerung. Mittlerweile ist
diese deutliche Tendenz so

nicht mehr auszumachen. Kel-

lenberger misst einen ausführ-
liehen Teil der Beziehung der
Nachbarn im Laufe der Zeit
zu und greift dabei Wirtschaft-
liehe und politische Themen
auf, wie das schweizerische Ban-

kengeheimnis und den Gott-
hardpass. Anhand dieser The-
men zeigt Kellenberger auf,
wie sich die politische Stirn-

mung in der Bevölkerung und
Politik aufgeladen hat.

Im Buch wird stark auf die

Einstellung der Schweizer Po-

litiker und der damit verbun-
denen Begriffe Acht gegeben,
da diese in den immer wieder-
kehrenden Diskussionen aufge-

griffen und durchgekaut wer-
den. So sind «Souveränität» und
«Neutralität» Begriffe, welche

gemäss Kellenberger zu undif-
ferenziert und zu pauschal be-

nutzt werden. Dabei spricht der

Autor auch die Grössenverhält-
nisse und die damit verbünde-

ne Priorisierung der politischen
sowie wirtschaftlichen Angele-
genheiten an.

Das Buch ist ein Appell an
die Schweiz, die Polarisierung
einzustellen und sich neu zu
orientieren. Kellenberger ori-
entiert sich dabei stark an
Staaten, welche sich mit der
Schweiz vergleichen lassen.

Seine daraus gezogenen Schlüs-

se widerspiegeln seine positive
Einstellung zur EU.

Hans Bollmann, Thomas Enzler, Rolf Lüthi, François Pestalozzi und andere

Mathematisch-Militärische Gesellschaft in Zürich 1765-2015
Zürich: Mathematisch-Militärische Gesellschaft, 2015, keine ISBN

«Was gehen mich eure Krie-

ge an?» fragte der Toggenbur-

ger Ulrich Bräker (1735—1798)
und desertierte aus preussi-
sehen Diensten. Bräker verar-
beitete später seine Kriegs- und

Friedenserfahrungen und ging
als Armer Mann im Tocken-

bürg in die Schweizer Kultur-
geschichte ein. In Zürich be-

antworteten Zeitgenossen Brä-
kers seine vielschichtige Fra-

ge anders und gründeten am
11. März 1765 die Mathema-
tisch-Militärische Gesellschaft

(MMG), die nach mehr als

250 Jahren immer noch be-
steht. Zu ihrem Jubiläum hat
sie eine ansprechende Fest-

schrift herausgebracht. In der
Substanz besteht das Werk aus

zwei Teilen: Eine spannende
Kollektivbiographie stellt Le-

sern und Leserinnen die Mit-
glieder vor, von Salomon Land-

olt, dem legendären Landvogt
von Greifensee (ja, der Mann
hat gelebt) bis zu Ulrich Wil-
le, dem dritten General des

Bundesstaates und von Oberst-

quartiermeister und Bankier
Hans Conrad Finsler, einem

Zeitgenossen der Helvetik,
bis zu Oberst und Bankier Jo-
sef Ackermann. Eigentliches
Kronjuwel ist der kluge und
instruktive Gang durch das

Vierteljahrtausend der Gesell-

schaftsgeschichte.
Bergführer - es sind mehre-

re Höhen zu erklimmen — ist
Hans Bollmann. Er zeigt den

Weg gut, von der herzerfri-
sehenden Aufforderung Frèi-

hauptmann Martin Usteris,
eines Mannes der Gründerge-
neration, militärisch à jour zu
bleiben, um unsere «kostbare

Freiheit» zu bewahren (Seite
13) über Spaziergänge zu den
französischen, österreichischen

und russischen Feldbefesti-

gungen aus der Zeit der bei-
den Schlachten von Zürich
von 1799 her, bis hin zur
Gründung des Flughafenregi-
ments 4 gegen einen strategi-
sehen Überfall im Jahre 1987
(1979 war Afghanistan durch
die Sowjets überfallen worden)
und der Auflösung des Regi-
ments 2003, weil ja in Mit-
teleuropa nun eine zehnjähri-

ge Vorwarnzeit galt (Seite 26).
Hier wird man gut daran tun,
die Fähigkeit zu bewahren,
zwischen den Zeilen zu lesen,

genau wie auch etwa bei den
beiden aus der Zeitgeschichte
erklärbaren Unterbrüchen in
der Kontinuität der MMG,
1798-1816 und 1836-1844.
Die vom Sekretär im Jahresbe-
rieht 1867 notierte Erkenntnis
bleibt von brennender Aktuali-
tät: «Felix civitas quae tempore
pacis de bello cogitat.» (Seite 22)
So bleibt uns, der MMG noch
eine lange und gute Zukunft zu
wünschen: «Glücklich die Bür-
gerschaft, die in Friedenszeiten
über den Krieg nachdenkt.»
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Bücher

±À.SMZ
Jens Westemeier

Himmlers Krieger
Joachim Peiper und die Waffen-SS in Krieg und Nachkriegszeit

Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2014 ISBN 978-3-506-77241-1

Jens Westemeier nimmt sich

in einem auf seiner Disserta-
tion basierenden Buch der
kontroversen Persönlichkeit
von Joachim Peiper an. Dabei
zeichnet der Militärhistoriker
auf über 900 Seiten inklusive
umfassenden Anmerkungen
und Quellenverzeichnis nicht
nur das Leben und Wirken
des hochdekorierten SS-Regi-
mentskommandeurs und SS-

Standartenführers während des

Krieges nach, sondern auch sei-

ne Karriere nach 1945.

18-jährig trat Peiper 1933 in
die Hitlerjugend ein und wur-
de später Mitglied der Schutz-
Staffel (SS). Rasch stieg er auf
und verkehrte als Adjutant von
Himmler (1938 bis 1941) im
engsten Kreis der SS-Führung.

Das Buch ist als Begleitpu-
blikation zur gleichnamigen
und 2014 sehr beachteten Wan-

derausstellung in der Schweiz
erschienen. Die drei Herausge-
ber und 22 weitere Autoren ha-

ben ihre Beiträge in vier Tei-
len gegliedert. Teil I: Krieg!
Mobilmachung, Grenzbeset-

zung und nationale Kohäsi-

on. Teil II: Landesversorgung,
Kriegswirtschaft und Wirt-
schaftskrieg. Teil III: Neutra-
lität, Humanitäre Diploma-
tie und Überfremdungsangst.
Teil IV: Streik! Wachsende

Not, Landestreik und Erinne-
rungskultur. Die gewählte Glie-

derung zeigt das Bemühen der

Herausgeber, einen umfassen-
den Sammelband zusammen
zu tragen. Auf über 400 Seiten
werden die relevanten Themen
beleuchtet und durch zahlrei-
che Abbildungen ergänzt. Als

Peiper stand an verschiedenen
Fronten im Einsatz und unter
seiner Führung kam es zu meh-

reren Massakern an der Zivil-
bevölkerung und an Kriegsge-
fangenen. Im Nachkriegspro-
zess zum während der Arden-
nenoffensive (1944) begange-

nen Massaker im belgischen
Malmedy wurde er zuerst zum
Tode verurteilt, später zu einer

lebenslangen Haftstrafe begna-

digt.
1956 aus der Haft entlassen,

begann Peiper eine zweite Kar-
riere bei Porsche, die ihn in
die Nähe der Chefetage führ-
te. Auf Druck des Betriebsra-

tes musste er jedoch das Un-
ternehmen verlassen. Zu einer

Untersuchung zum Massaker

in Boves (1943) kam es 1968

gute Ergänzung zu den mili-
tärhistorischen Arbeiten stehen

hier gesellschaftliche, ökono-
mische, politische und kultu-
relie Aspekte im Vordergrund.
Der grosse Krieg fand ja tat-
sächlich in den endlosen Wei-
ten, auf den weiten Meeren
und den hohen Gebirgen Eu-

ropas statt. Das ist auch der
Wissenshorizont, der vielen
eigen ist. Wenn es aber um die

vom ersten Weltkrieg in der
Schweiz beeinflussten Ereig-
nisse und initiierten Verän-
derungen geht, war bisher das

Wissen eher mässig. Dies be-

trifft auch die wichtige Rolle
der Wechselwirkungen nach

aussen mit den kriegsführen-
den Nationen. Dem sind die
Autoren mit Breite und Tiefe
nachgegangen und haben so
ein gutes Referenzwerk ge-
schaffen, welches den heuti-

nicht. Joachim Peiper blieb
seiner Überzeugung stets treu
und starb 1976 unter ungeklär-
ten Umständen in den Flam-

men seines Hauses in Frank-
reich. Bei der späteren Unter-
suchung wurde an der Leiche
auch eine Schussverletzung ge-
funden.

Das Buch ist jedem sehr

empfohlen, der sich vertieft
mit dem «Mythos Peiper» aus-
einandersetzen will und gleich-

zeitig auch am Umgang der

jungen Bundesrepublik mit
seiner jüngsten Vergangenheit
interessiert ist. Der Autor wur-
de 2012 mit dem Werner-
Hahlweg-Preis für Militärge-
schichte ausgezeichnet.

gen Generationen durchaus
auch als Quelle dienen kann,
wenn man sich über die tiefe-

ren Ursachen aktuell schwel-
lender Konflikte in Europa
und seinem Umfeld kundig
machen will. So dringt man
ins Kollektivgedächtnis der
Schweiz und in die Welt un-
serer Ur- und Ururgrossväter
ein. Sie können nicht mehr er-
zählen und es ist nur geblie-
ben, was uns Heutigen als über-
lieferte Erzählungen noch prä-
sent ist. Gerade deshalb ist die-

ses Buch so wertvoll. Es hilft an-
zustreben, was auf einem Sol-
datendenkmal in St. Martin im
Passeiertal so eindrücklich zu
lesen ist: «Bemüht euch stets
in eurem Tun, fïir wir die Alles

gaben, wie könnten wir sonst
ruhig ruh'n!»
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